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einmal Jeans und Caps tragen und

jeder wenigstens ein Handy, einen
Fernseher und ein Auto kaufen.

So begann es auch den Europäern, die

jetzt Asis hiessen, immer besser zu

gehen. Und wenn sie nicht umgebracht
worden sind, dann geht es ihnen
immer noch gut, vor allen wenn sie

Sklaven sind. Dann haben sie nämlich
ein bequemes Leben: Ihre Herren
müssen für sie sorgen.

CHRISTOF SONDEREGGER

Endlich! Kabul ist wieder frei!!

Die

Treppchen-Show
Sie: Ich freue mich echt auf die Olympischen

Winterspiele in Amerika.

Er: Auf den Slalom oder die Bobrennen?

Sie: Auf die Treppchen-Show.

Er: Auf was, bitte?

Sie: Auf den feierlichen Augenblick der

Siegerehrung, wenn die Sportler strahlend und

winkend auf dem Treppchen stehen.

Er: Und ihre Werbelogos präsentieren.

Sie: Du denkst immer nur an den Mammon!

Spürst du denn nicht das Emotionale,
die Glücksgefühle, die den Siegern vom

Gesicht abzulesen sind?

Er: Na ja, Grund zur Freude haben die schon.

Sie: Und wenn dann die Fahnen gehisst werden
und die Nationalhymne des

Goldmedaillengewinners erklingt, dann ist der

bewegende Augenblick gekommen.

Er: In dem du eine Gänsehaut kriegst, ich weiss.

Sie: Nicht nur ich. Millionen von Zuschauern

können sehen, wie den Sportlerinnen vor
Rührung die Tränen über die Wangen laufen.

Er: Und kein Taschentuch zur Hand!

Sie: Lästermaul! Die Sieger und Siegerinnen
brauchen sich ihrer Tränen wahrhaftig

nicht zu schämen.

Er: Oh weh! Da kommen mir aber

ernsthafte Bedenken.

Sie: Was für Bedenken?

Er: Dass die Tränen diesmal reichlicherfliessen
könnten als je zuvor.

Sie: Wie meinst du das?

Er: Denk doch bloss mal an den Ort,

an dem die Winterspiele stattfinden.

Wie heisst der denn?

Sie: Salt Lake City.

Er: Na bitte!

Gerd Karpe
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